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DAS SAKRAMENT DER KRANKENSALBUNG 

 

313. Wie wird die Krankheit im Alten Testament erlebt? (KKK 1499-1502) 

Im Alten Testament erfährt der Mensch in der Krankheit seine Begrenztheit. Zugleich nimmt 

er wahr, dass die Krankheit auf geheimnisvolle Weise mit der Sünde zusammenhängt. Die 

Propheten haben vorausgesehen, dass die Krankheit auch einen erlösenden Wert für die 

eigenen Sünden und die Sünden anderer haben kann. So wurde die Krankheit im Blick auf 

Gott erlebt, von dem der Mensch die Heilung erflehte. 

 

314. Welche Bedeutung hat das Mitleid Jesu mit den Kranken? (KKK 1503-1505) 

Das Mitleid Jesu mit den Kranken und seine zahlreichen Heilungen von Krankheiten sind ein 

offensichtliches Zeichen dafür, dass mit ihm das Reich Gottes und folglich der Sieg über 

Sünde, Leiden und Tod gekommen ist. Durch sein Leiden und seinen Tod gibt er dem Leiden 

einen neuen Sinn: Vereint mit seinem Leiden, kann es zu einem Mittel der Läuterung und des 

Heils für uns und für die anderen werden. 

  

315. Wie verhält sich die Kirche gegenüber den Kranken? (KKK 1506-1513; 1526-1527) 

Die Kirche hat vom Herrn den Auftrag erhalten, die Kranken zu heilen. Darum bemüht sie 

sich, die Kranken zu pflegen und mit ihrer Fürbitte zu begleiten. Vor allem besitzt sie ein 

besonderes Sakrament für die Kranken, das von Christus selbst eingesetzt und vom heiligen 

Jakobus bezeugt ist: „Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Presbyter der Kirche zu sich; 

sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben“ (Jak 5, 14). 

  

 

 



316. Wer kann das Sakrament der Krankensalbung empfangen? (KKK 1514-1515; 1528-

1529) 

Dieses Sakrament kann jener Gläubige empfangen, der wegen Krankheit oder Altersschwäche 

in Lebensgefahr gerät. Derselbe Gläubige kann es auch weitere Male empfangen, wenn sich 

die Krankheit verschlimmert oder wenn ihm eine andere schwere Krankheit zustößt. Wenn 

möglich, soll der Feier dieses Sakramentes eine individuelle Beichte des Kranken 

vorausgehen. 

  

317. Wer spendet dieses Sakrament? (KKK 1516, 1530) 

Die Krankensalbung kann nur von Priestern (Bischöfen oder Presbytern) gespendet werden. 

  

318. Wie wird dieses Sakrament gefeiert? (KKK 1517-1519; 1531) 

Die Feier dieses Sakramentes besteht im Wesentlichen in der Salbung der Stirn und der 

Hände des Kranken (im römischen Ritus) oder auch weiterer Körperteile (in anderen Riten) 

mit dem Öl, das, wenn möglich, vom Bischof geweiht wurde. Diese Salbung wird begleitet 

durch das Gebet des Priesters, das die besondere Gnade dieses Sakramentes erfleht. 

  

319. Welche Wirkungen hat dieses Sakramentes? (KKK 1520-1523; 1532) 

Es verleiht eine besondere Gnade, die den Kranken zu seinem eigenen Wohl und zum Wohl 

der ganzen Kirche noch inniger mit dem Leiden Christi vereint, ihm Trost, Friede, Mut und 

auch die Vergebung der Sünden schenkt, wenn der Kranke nicht beichten konnte. Manchmal, 

wenn Gott es will, gewährt dieses Sakrament auch die Genesung des Leibes. In jedem Fall 

bereitet diese Salbung den Kranken auf den Hinübergang in das Haus des Vaters vor. 

  

320. Was ist die Wegzehrung? (KKK 1524-1525) 

Die Wegzehrung ist die Eucharistie, die jene empfangen, die am Ende des irdischen Lebens 

angelangt sind und sich auf den Hinübergang in das ewige Leben vorbereiten. In diesem 

Moment des Hinübergangs zum Vater ist die Kommunion mit dem Leib und mit dem Blut des 

gestorbenen und auferstandenen Christus Same des ewigen Lebens und Kraft zur 

Auferstehung. 


